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FACHBEREICH 
BETRIEBS- UND SOZIALWIRTSCHAFT 

SS  2006 

GSL 440 Volkswirtschaftslehre II: Wirtschaftspolitik 

 

Termin/Uhrzeit: Dienstag 11.15-13.15 

Raum:  Audimax 

Semesterwochenstunden: 2 SWS 

Semester: 3. Semester 

Dozent/-in: Werner A. Halver 

Kurzbeschreibung der Veranstaltung 
 
Lernziel: Die Studierenden werden die wichtigsten Ziele, Handlungsfelder und Instrumente 
der Wirtschaftspolitik kennenlernen und einordnen können. Sie sollen die unterschiedlichen 
Vorstellungen bzw. Positionen zur Wirtschaftspolitik beurteilen und diskutieren können. Am 
Beispiel aktueller Entwicklungen in der Wirtschaftspolitik sollen sie anwendungsorientiert 
volkswirtschaftliches Wissen transferieren können. Die Studierenden werden sich nach er-
folgreichem Abschluss der Veranstaltung eigenständig über wirtschaftspolitische Fragen in-
formieren können, vor allem auch unter Nutzung des Internets. 
 
Inhalt: 

Der Schwerpunkt der Veranstaltung liegt in diesem Semester auf der Thematik 

„Deutschland in der Weltwirtschaft“ 

1. Grundkonzeptionen der Wirtschaftspolitik (z.B. angebots- und nachfrageorientierte 
Wirtschaftspolitik), 

2. Außenwirtschafts- und Entwicklungspolitikpolitik 

3. Standortpolitik 

4. Demographie und Arbeitsmarktpolitik 

5. Umweltökonomie 

6. Wirtschaftsgeschichte und Wirtschaftsgeographie 
 

Methode: Vorlesung und Unterrichtsgespräch; anwendungsorientierte Fallstudienarbeit; Vi-
deoanalyse; Gastvorträge 
 
Bewertung: Studienleistung in Form einer Klausur, die am Ende der Veranstaltung zu schrei-
ben ist, wobei keine Benotung erfolgt, sondern die Bewertung (da es sich um eine Studien-
leistung handelt) nur nach “bestanden” oder “nicht bestanden” unterscheidet. Zum Bestehen 
der Klausur sind mindestens 50 von 100 maximal möglichen Punkten erforderlich. 
 
Material:. Die Materialien zur Vorlesung werden auf der Homepage des Campus bereitge-
stellt (My Study). Weitere Literaturhinweise in der ersten Vorlesungsveranstaltung 
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Sonstiges: Es wird erwartet, dass von jedem Studierenden regelmäßig der Wirtschaftsteil ei-
ner überregionalen Tageszeitung gelesen wird (FAZ, Süddeutsche, Frankfurter Rundschau, 
Welt etc.).  
 


